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0 Sonntags und Montags einmal

Nr 121 Halle a Sonntag den 13 März 1910e ne e Herr v Bethmann Hollweg
vinknliert ſich nicht

Zethmann Hollweg

der Optimist
Willſt du dir ein hübſch Leben zimmern
Mußt dich ums Vergangene nicht bekümmern
Das Wenigſte muß dich verdrießen
Mußt ſtets die Gegenwart genießen
Beſonders keinen Menſchen haſſen
Und die Zukunft Gott überlaſſen

Mit dieſer Goetheſchen Lebensregel iſt Herr von Beth
mann Hollweg geſtern morgen anſcheinend aufgeſtanden
mit dieſer epigrammatiſch geprägten Lebensweisheit im
Buſen hofft der derzeitige Miniſterpräſident die Wahl
reform in Preußen zu formen

Das iſt ſchließlich a uch eine Philoſophie Nebenbei
vemerkt eine recht ſchlechte

Herr von Bethmann Hollweg ſprach geſtern im Land
tag Als er geendet ſoll Herr von Heydebrand Preußens
ungekrönter König gelächelt haben die Fraktions

genoſſen die um ihn herumſtanden taten ein Gleiches
Mit dieſem Augurenlächeln iſt die programmatiſche Pro
grammloſigkeit der preußiſchen Regierung abgeſtempelt
worden

Jnhaltsloſer waren ſelbſt die Poſtkartenerklärungen
nicht die Onkel Chlodwig einſt mit ängſtlicher Stimme vor
geleſen hat Was ſagte Herr von Bethmann Hollweg
eigentlich

Jm übrigen haben die Beſchlüſſe der Kommiſſion für die
Wahlreform eine neue Baſis geſchaffen

Jn derſelben Minute jedoch in der am Miniſtertiſch
anerkannt worden iſt daß eine Baſis geſchaffen iſt er
klärt derſelbe Miniſterpräſident

Gegenüber ſolcher Unbe ſtimmtheit vinku
liert ſich die Regierung nicht
Hm Eine eigentümliche Logik Auf der einen

Seite wird anerkannt Eine Baſis iſt da Aber ſie iſt un
beſtimmt und deshalb bindet ſich die Regierung
nicht Sonderbar höchſt ſonderbar

Eine Baſis eine Präziſierung der Jdeen iſt da
trotzdem erwartet die preußiſche Regierung wie Herr
von Bethmann Hollweg geſtern in derſelben Rede weiter
ausführte daß nunmehr das Haus der Abgeordneten
ſeine Stellung durch Beſchlüſſe präziſiert Sind
dieſe Beſchlüſſe dann glücklich präziſiert dann ja dann

behalten wir uns unſere Stellungnahme zu den ein
zelnen Beſtimmungen vor bis ſich überſehen läßt
welche Geſamtwirkung erzielt wird

Dieſe Rede die die vollkommenſte Virtuoſität im Eiertanz
darſtellt wird noch dem ſpäteſten Enkel als Schulbeiſpiel da
für dienen können wie man zu reden hat wenn einem die
Leute nicht verſtehen ſollen

Herr von Bethmann Hollweg bringt es fertig dem
Parlamente klar zu machen 1 daß ein poſitives Ergebnis
aus den Beratungen vorliegt und 2 daß dieſes poſitive
Ergebnis aber eigentlich auch nicht vorliegt und 3 weil
es nicht vorliegt die Regierung darauf wartet bis man
im Parlament zu einem poſitiven Ergebnis kommt

Für dieſe Auffaſſung gibt es nur eine Erklärung Der
Miniſterpräſident iſt ein weltfremder Optimiſt der hofft
und hofft der in ſeinem Jnnern tatſächlich noch allen
Ernſtes auf eine Verſtändigung in irgend einer Form
des eine Verſtändigung die den Junkern genehm

m

Dieſer Optimismus des preußiſchen Miniſterpräſidenten
iſt verhängnisvoll Er geht um nur ein Beiſpiel dier
einzuflechten das eigentlich mit der Landtagsrede nichts
zu tun hat ſogar ſoweit daß er glaubt in Oſtelbien der
Metropole des Junkertums ſei es möglich liberale

ahlmänner aufzuſtellen An den Terrorismus
es Agrariertums glaubt er nicht Und Herr von Beth

mann Hollweg glaubt trotz einer Belehrung die ihm wäh
d eines Tiſchgeſprächs von ſach und fachverſtändiger

eite über dieſes Thema offenherzig zu teil geworden auch
eute noch nicht daran

s Herr von Bethmann Hollweg hatte eine Erziehung wie
in Prinzenſohn er der verzauberte Sprößling eines Mil
r hat die Schattenſeiten dieſes Lebens nie kennen

ernt Jn ſeiner Auffaſſung von der Welt von den Men
d liegt etwas Kindliches manchmal Verträumtes

Aas hindert nicht daß er ein kluger Kopf iſt wohl aber iſt
ine rei ein Hemmnis für den Politiker Und für
Je optimiſtiſchen Träumer iſt heute in einer bitterernſten
ven ter rltch kein Platz auf dem Seſſel des Miniſterpräſi

Hat n ein frommer Irrtum iſt der Optimismus
der der Kaiſer noch die im pulſive Natur von früher
Ziten von Bethmann wäre nach der geſtrigen Rede eine

a Malta ſicher W G

Abgeordnetenhaus
39 Sitzung 12 März

Am Miniſtertiſch v Bethmann Hollweg v Moltke
Vizepräſident Dr Porſch eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Min
Es findet zunächſt die Vereidigung einiger neuer Mitglieder

ſtatt
Dann wird die zweite Beratung

der Wahlrechts vorlage
fortgeſetzt S 5 beſtimmt daß auf jede Vollzahl von 250 Ein
wohnern ein Wahlmann zu wählen iſt daß jede Gemeinde der
Regel nach einen Stimmbejzirk für ſich bildet daß Gemeinde Guts
bezirke von weniger als 750 Einwohnern mit einer oder mehreren
benachbarten Gemeinden zu einem Stimmbezirk vereinigt werden
daß Gemeinden von 1750 oder mehr Einwohnern in Stimmwahl
bezirke eingeteilt und daß dieſe Stimmbezirke nicht weniger als
750 und nicht mehr als 1749 Einwohner enthalten dürfen Ein
Antrag Hob recht nl will die urſprüngliche Regierungsvor
lage wieder herſtellen wonach erſt Gemeinden mit mehr als 3500
Einwohnern in Stimmbezirke eingeteilt werden

Ministerpräsident v Bethmann Hollweg
Es iſt gefragt worden welche Stellung die Regierung zu den

vorliegenden Anträgen und Beſchlüſſen einnimmt Für die Herren
von der fortſchrittlichen Volkspartei und die Herren Sozialdemo
kraten iſt die Antwort ſehr einfach Das einfache oder das poten
zierte Reichswahlrecht werden wir ihnen nicht gewähren das
konnte den Herren keinen Moment zweifelhaft ſein Die Kom
miſſionsbeſchlüſſe haben für die Wahlreform eine neue Baſis ge
ſchaffen Aber dieſe Beſchlüſſe ſind unter allem Vorbehalt gefaßt
worden auch die geſtrigen Verhandlungen zeigten daß große Par
teien hier ihre endgültige Stellungnahme von der Geſamtgeſtaltung
des Geſetzes abhängig machen wollen Gegenüber einer ſolchen
Unbeſtimmtheit vinkuliert ſich die Regierung nicht nachdem ſie
durch den Geſetzentwurf i hre Stellung gezeigt hat Sie erwartet
daß das Haus ſeine Stellung nunmehr durch beſtimmte Be
ſchlüſſe präziſiert Wir haben die Kommiſſionsbeſchlüſſe die
uns in vielen Punkten bedenklich waren deshalb nicht zurückge
wieſen aber wir behalten uns unſere Stellungnahme
vor bis ſich überſehen läßt wie die einzelnen Beſchlüſſe inein
andergreifen Wir tragen damit dem Ernſt der Situation
am beſten Rechnung da es auch uns darauf ankommt zu einem
poſitiven Ergebnis zu gelangen Wir beſorgen deshalb auf dieſe
Weiſe am zweckmäßigſten die Geſchäfte des Landes Bravo
rechts und im Zentrum

Abg Schiffer natl
begründet den Antrag Hobrecht Durch die Ausdehnung der
Größe der Stimmbezirke erleichtern wir die Auswahl der Wahl
männer Deshalb hat unſer Antrag eine große prinzipielle Bedeu
tung Die Erregung im Lande iſt ſo groß daß ſie nicht erſt auf
gepeitſcht werden muß Die Konſervativen haben ſich ſelbſt einmal
gegen die indirekte Wahl ausgeſprochen weil bei dieſer die Ge
vatterſchaft zu ſehr mitſpricht Das geheime Wahlrecht in Verbin
dung mit der indirekten Wahl iſt ein Meſſer ohne Klinge an dem
das Heft fehlt Es iſt mehr als verwunderlich daß das Zentrum
ſich auf das Kompromiß eingelaſſen hat Aber wer überhaupt noch
fragt weshalb das Zentrum politiſch etwas tut oder läßt der iſt
ein politiſcher Neuling Sehr richtig links Das Zentrum hat
eine wunderbare Anpaſſungsfähigkeit Der geſtrige Antrag der
Rechten war lediglich eine Demonſtration Wir werden an den
geſtrigen Tag mit Freude und Genugtuung zurückdenken Die Kor
poration zwiſchen Konſervativen und Zentrum läuft darauf hin
aus die Konſervativen garantieren dem Zentrum den Weſten und
das Zentrum garantiert den Konſervativen den Oſten Auf Grund
dieſer Wirkung könnten ſich die Herren unter der Firma von
Heydebrand und Herold Verſicherungsgeſellſchaft auf Gegenſeitig
keit ins Handelsregiſter eintragen laſſen Große Heiterkeit und
ſtürmiſche Zuſtimmung links Rufe rechts Au Das Kompromiß
gibt nur den Schein der geheimen Wahl Unſere Eventuglanträge
zeigen am beſten daß wir nach wie vor ehrlich mitarbeiten wollen
Eine geſunde Löſung der ſchweren Kriſis die jetzt auf Preußen
laſtet iſt nur durch Einführung des uneingeſchränkten geheimen
und direkten Stimmrechts möglich Die indirekte Wahl iſt dem
Untergang ohnehin verfallen Die Regierung ſelbſt hat ihr den
Todesſtoß verſetzt Sehr gut links Genau ſo iſt die öffentliche
Wahl nicht mehr zu halten die Rechte ſelbſt hat ihr durch ihren
geſtrigen Schachzug die moraliſche Grundlage genommen Rur ein
Wahlrecht daß die weiteſten Schichten des Bürgertums befriedigt
bann gegen die Stürme von ſozialdemokratiſcher Seite ſtandhalten
Gegen das allgemeine und gleiche Wahlrecht mögen wir uns
wenden davon will auch ein Teil des Zentrums und der Frei
ſinnigen nichts wiſſen Die Vernunft geht mit innerer Notwendig
keit ihren Weg ſie geht über die indirekte und über die öffentliche
Wahl hinweg Und wer ſie hindern will der wird auf einen
Widerſtand ſtoßen der manches hinwegſchwemmen wird was uns
hoch und heilig iſt Stürmiſcher Beifall links Lärm und Ziſchen
rechts und im Zentrum erneuter ſtürmiſcher Beifall
links

Abg v Heydebrand konſ

Witzen und Laune Oho bei den Natlib Ein taktiſches Ma
növer wie das geſtrige der Nationalliberalen war ich bei dieſer
Partei noch nicht gewohnt Die Lage iſt ſehr ernſt Allſeitige
Zuſtimung Wir hielten es für das gute Recht des Landes zu
erfahren wie jeder Abgeordnete über die geheime Wahl denkt
Deshalb ſtellten wir geſtern den Antrag Ahrens Die Linke hat
dieſe Feſtſtellung verhindert Dabei ſind die Nationalliberalen es
geweſen die mit ihrer plötzlichen Bekehrung zur geheimen Wahl
dieſe Feſtſtellung erſt erforderlich gemacht haben Wir wollen aus
der Vorlage machen was wir vor dem Lande und vor unſerem Ge
wiſſen vertreten können Sehr richtig rechts Durch das Vor
gehen der Linken am geſtrigen Tage iſt es uns ſehr ſchwer geworden
weiter den Weg der Verſtändigung zu gehen Wir haben trotz
Jhrer geſtrigen Taktik tatſächlich das zu Wege gebracht was wir
eigentlich wollten Wir ſind eben diesmal auch früher aufgeſtan
den als Sie Sehr richtig rechts Lachen links Es ſollte nur
feſtgeſtellt werden daß die Mehrheit des Hauſes nun einmal für
die geheime Wahl iſt Mit erhobener Stimme Wir hoffen
etwas zuſtande zu bringen auch mit Hilfe und nicht unter Aus
ſchluß der Nationalliberalen Aha Rufe links Es handelt ſich
um eine Sache des Vaterlandes Jch hoffe daß der gute Geiſt der
Nationalliberalen in letzter Stunde noch ſtark genug ſein wird
Wir ſind bereit ſoweit entgegenzukommen als irgend möglich iſt
Weiſen Sie die Hand nicht zurück Lachen bei der fortſchr Vp
Vielleicht überlegen auch Sie von der fortſchr Volkspartei es ſich
ob Sie nicht auch gut daran täten mit uns gemeinfam zu arbeiten
Stürmiſcher Beifall rechts Ziſchen links

Abg Hoff fortschr Volksp
Für uns iſt nur eine direkte und geheime Wahl annehmbar

Dagegen ſtemmen ſich Rechte und Zentrum mit merkwürdiger Hart
näckigkeit Jn einer ernſten Stunde ſollte die Regierung die Hand
aufs Herz legen und ſich nochmals prüfen Das Volk will ein
Wahlrecht das nicht die Mitwirkung wohl aber die unbedingte
Alleinherrſchaft des Großgrundbeſitzes im politiſchen Leben aus
ſchließt Kommt kein brauchbares Wahlrecht zuſtande ſo ſollte die
Regierung das Abgeordnetenhaus auflöſen und mit dem neuen
Hauſe die Wahlreform machen Der Redner ſchließt mit den
Worten der Nationalhymne Liebe des freien Manns gründet den
Herrſcherthron vom Fels zum Meer Das preußiſche Volk hat ein
freies Wahlrecht ehrlich rerdient Beifall links

Abg Herold Ztr
Jn dem Wettbewerb um die Siegespalme der Taktik iſt der

Erfolg auf Seiten der Konſervativen geweſen Sehr richtig im
Ztr Wenn die Nationalliberolen noch etwas zuſtande bringen
wollen dann iſt ja noch Hoffnung vorhanden daß ſie mit uns zu
ſammenarbeiten Die ganze Anpaſſungsfähigkeit des Zentrums
beſteht darin daß es nahm was es bekoammen konnte Das mag
Jhnen unangenehm ſein aber wir werden an dieſer Taktik feſt
halten Den Antrag Hobrecht lehnen wir ab weil wir den pluto
kratiſchen Charakter des Wahlrechts abſchwächen wollen Beifall
im Zentrum

Abg Dr Friedberg natl
Der Abg Herold bezweifelte daß wir etwas zuſtande bringen

wollten Wäre ich ſonſt geſtern zu dem konſervativen Führer ge
gangen und hätte erſucht den Antrag zurückzuziehen Wir haben
uns der Stimme enthalten um aufzudecken daß die Konſervativen
einen Antrag eingebracht hatten deſſen Annahme ſie ſelbſt nicht
wünſchten Sehr richtig links Die Ziele des Zentrums ſind
außerordentlich klar deſto unklarer aber ſind die Wege Lebhafte
Zuſtimmung links Von der Zentrumspartei die eine Volks
partei ſein will hätten wir eine andere Stellung zu unſeren Vor
ſchlägen erwartet Nun zum Herrn v Heydebrandt Es war bis
her nicht der Zweck von Anträgen gewiſſermaßen ein Stimmungs
bild dieſes Hauſes zu geben Sehr gut links Es mußte Herrn
v Heydebrand bekannt ſein daß bis jetzt acht Mitglieder unſerer
Fraktion für die öffentliche Wahl ſind Das Stimmverhältnis
dieſes Hauſes gegenüber der öffentlichen Wahl war in vollem Um
fange bekannt Sie kommen über die Tatſache nicht hinweg daß
Sie einen Antrag eingebracht haben von dem Sie wünſchten daß
er nicht angenommen würde Lebhafte Zuſtimmung links Sie
wollten ein Dekorationsſtück haben Dazu haben wir uns nicht
hergegeben Der Abg v Heydebrand hielt uns die Hand zur Ver
ſtändigung hin Vom Entgegenkommen der Konſervativen haben
wir bis jetzt nur wenig gemerkt Die Hand des Herrn v Heyde
brand war leer Herr v Heydebrand ſagte in der Zuſtimmung zur
geheimen Wahl wären wir in Gemeinſchaft mit der Sozialdemo
kratie Es iſt eine Taktik namentlich gewiſſer Elemente des
Bundes der Landwirte uns als Bundesgenoſſen der Sozialdemo
kratie hinzuſtellen Jch bedaure daß Herr v Heydebrand dieſe
Taktik hier gleichfalls einſchlägt Der Zwiſchenfall von geſtern war
nötig um vor dem Hauſe zu konſtatieren wie wenig Ernſt es den
Konſervativen mit dem geſtrigen Antrage war Sie ſollten nur
Anträge einbringen die vor der Ethik beſtehen können Leb
hafter Beifall links Unruhe rechts

Abg v Pappenheim
Meine Ausführungen werden hoffentlich die bisherigen

Schärfen aus der Debatte ausmerzen und ein Zuſammengehen der
bürgerlichen Parteien erleichtern Daß Dr Friedberg vonmir die Zurückziehung des Antrages Ahrens forderte r

verſtanden Sie wäre aber auch nicht möglich geweſen da
Dr Friedberg mit mir nicht in Verbindung trat als der Antrag

Herrn Schiffers Rede war nur ein Brillantfeuerwerk von bereits begründet wurde Die Ablehnung unſeres Antrages haben



wir nicht gewü Das ſoll man uns doch endlich glauben
Hätten die ö iche Wahl durchſetzen können wir hätten mit
allen M An darauf beſtanden Denn wir tragen ſehr ſchwer an

der Vera vortung für die Beſeitigung der öffentlichen Wahl Das
widerlegt auch die Beha als ſeien wir der Linken mit leeren
Händen boten entgegen unſerer Ueberzeugung die geheime Wahl Unſer geſtriger Antrag ſollte unſere
Stellungnahme wie ſie auch ausfiel vor
Die Stimmenthaltung eines Teils von uns war en dadurch daß die Linke den Saal verließ Dr griedberge Verdacht

Herr v Heydebrand habe die Nationalliberalen des daktiſchen Zu
ſammengehens mit der Sozialdemokratie bezichtigt beruht auf
einem Mißverſtändnis Vermeiden wir auch ſolche den Ton ver
ſchärfende Debatten Sonſt kommt in den Reden und Abſtim
mungen nicht die wirkliche Ueberzeugung ſondern ein Gefühl der
Verärgerung zum Ausdruck Wir ſuchen bei jeder Gelegenheit und
in loyaler Weiſe das Geſetz zu fördern das wir dringend brauchen
Lebhafte Zuſtimung rechts u i Ztr

Abg Dr Pachnicke Vp
Die Zugeſtändniſſe des Zentrums und der Rechten bei der

Wahlreform ſind nur Scheinkonzeſſionen Beide haben alle Ver
beſſerungsanträge der bürgerlichen Linken niedergeſtimmt Sehr
wahr links Daß Herr v Heydebrand ein Zuſammenwirken aller
bürgerlichen Parteien bei dieſem rf wünſcht iſt begreif
lich Es könnte ihm ſo gefallen daß die übrigen Parteien ihm eine
Rückendeckung geben Hoffentlich tun die Nationalliberalen das
wicht wir tun es unter keinen Umſtänden Bravo links Hätten
Zentrum und Rechte direkte und geheime hl bewilligt ſo wäre
das wenigſtens etwas geweſen Aber das Gegenteil iſt geſchehen
und da können Zentrum und Rechte auch allein verantworten was
ſie allein gemacht haben Jhre Wähler werden hoffentlich ſtrenge
Rechenſchaft von Jhnen fordern Beifall links

Hiermit ſchließt die Debatte
Der Antrag Hobrecht wird gegen die Stimmen der Linken ab

gelehnt und S 5 mit den Stimmen der Konſervativen und des Jen
trums angenommen

Die Fs 6 und 7 werden zuſammen verhandelt S 6 beſtimmt
die Anrechnung der Steuer bei der Abteilungsbildung und 8 7
ſetzt die Abgrenzung der Abteilungen feſt Die Kommiſſion hat die
Summe des Betrages der für jeden zur Stagtseinkommenſteuer
nicht veranlagten Wähler zur Anrechnung kommt von 3 Mk auf
4 Mk erhöht Hierzu beantragen die Abgg Dr Ahrendt und
Gen Frk für Gemeinden mit mehreren Stimmbezirken die Ein
teilung der Wähler in Abteilungen einheitlich für die ganze Ge
meinde und als Eventualantrag die Zuſfammenlegung von je 6
Stimmbezirken in Gemeinden mit mehr als 10 000 und von je 10
Stimmbezirken in Gemeinden mit mehr als 100 000 Einwohner zur
Einteilung der Wähler in die Abteilungen

Ein Antrag Hobrecht und Gen nl
will gleichfalls in Gemeinden mit mehreren Stimmbezirken die
Einteilung der Wähler einheitlich für die ganze Gemeinde und
wenn ſie mehrere Wahlbezirke umfaßt für jeden Wahlbezirk Als
Eventualantrag beantragen die Nationalliberalen bis zu 25 000
Einwohnern die Einteilung der Wähler einheitlich für die ganze
Gemeinde für Gemeinden mit 25 000 und mehr Einwohnern die
Einteilung für Bezirke von nicht weniger als 10 000 und nicht
mehr als 20000 Einwohner Die Maximierung von 5000 Mk
beantragen die Nationalliberalen zu ſtreichen und den Betrag der
für jeden zur Staatseinkommenſteuer nicht veranlagten Wähler zur
Anrechnung gebracht wird von 4 auf 5 Mk zu erhöhen Schließ
lich beantragen die Nationalliberalen daß die erſte Abteilung aus
mindeſtens 16 die zweite Abteilung aus mindeſtens 30 Wählern
beſtehen muß Ein Antrag Aronfohn u Gen Vp verlangt daß
die erſte Abteilung mindeſtens zwei Zehntel die zweite mindeſtens
drei Zehntel der Wähler enthalten muß

Ein Antrag v Dewitz konſ und Dr Jderhoff frk
will für Stadtkreiſe die Maximierung von 5000 auf 10 000 Mk er

höhen und will dieſe Maximierung vom 1 Januar 1915 ab alle
5 Jahre um je 1000 Mk erhöhen

Abg Borgmann Soz
verſucht bei dieſem Paragraphen allgemeine politiſche Ausfüh
rungen zu machen wird aber vom Vizepräſidenten Dr Porſch
mehrfach unterbrochen

Abg Malkewitz konſ
Wir ſtehen auch heute noch auf dem Standpunkt daß das

Rütteln an dem wohlgefügten Bau des jetzigen Wahlrechts beſſer
unterblieben wäre Nachdem aber die Reform durch ein könig
liches Wort in der Thwnrede angekündigt war waren wir ver
pflichtet dieſes königliche Wort einzulöſen Herr Borgmann
ſprach von einem gefährlichen Spiel das wir treiben Das ſagt
derſelbe Herr Borgmann der das Volk aufpeitſchen will der hier
ſagte wenn Preußen wieder einmal in ſo großer Gefahr ſei wie
nach Jena werde die Sozialdemokratie ihre Maßnahmen treffen
Pfuirufe rechts Wir ſind nicht der Linken mit leerer Hand

entgegengetreten wir müſſen aber auch Gegenliebe ſehen Die
Drittelung entſpricht am beſten den Jntereſſen des Mittelſtandes
und ich bin bisher nicht in der Lage da eine Aenderung unſeres
Standpunktes in Ausſicht zu ſtellen Jm gegenwärtigen Stadium
halten wir an den Kommiſſionsbeſchlüſſen feſt Veifall rechts

Abg Waldſtein Volksp
Die Konſervativen ſind jetzt für eine Reform weil ihnen die

Konjunktur günſtig iſt Sie können etwas ſchaffen was den An
ſchein einer Reform hat ohne tatſächlich eine ſolche zu ſein Der
Abg v Heydebrand hat zwei Lieben zu vergeben eine an das
Zentrum und eine an die Nationalliberalen Wer der Mindeſt
fordernde iſt mit dem wird die Reform gemacht Den Antrag auf
allmähliche Erhöhung der Maximierungsgrenze lehnen wir ab
Wir wollen keine Verfaſſung auf Vorrat machen

Abg Hausmann nl
Wenn das Zentrum ſich dazu bereit erklärt den Antrag

Dewitz Jderhoff anzunehmen werden wir unſere Anträge zurück
ziehen Wenn wir auf dem Boden der Vermittlung treten ſo
hoffe ich daß das Zentrum das Gleiche tut

Miniſter v Moltke
Den Antrag von Dewitz Jderhoff hält die Regierung einer

ernſten Erwägung wert und ſetzt ihm grundſätzliche Bedenken nicht
entgegen Hört hört links

Abg Frhr v Zedütz freikonſ
Von der Geſtaltung die der 6 ſchliehlich bekommt hän

unſere Stellungnahme zu dem ganzen Geſetz ab Deshalb iſt die
Beſchlußfaſſung über S 6 für uns von der größten Wichtigkeit
Die Drittelung in den Urwahlbezirken hat zu ſolchen Ungeheuer
lichkeiten geführt daß wir in den Angriffsflächen die dieſe Dritte
lung dem Dreiklaſſenwahlrechts verleihen eine ſchwere Gefähr
dung dieſes Wahlrechts ſehen Sehr richtig links Die Dritte
lung in den Urwahlbezirken ſteht in direktem Wiederſpruch mit
den Grundſätzen des Dreiklaſſenwahlſyſtems Sie führt auch zu
einer ſchweren Beeinträchtigung des Einfluſſes des Mittelſtandes
in den Städten Wenn man die Drittelung in den Urwahl
bezirken bis zum Ende durchdenkt dann kommt man ſchließlich
zum gleichen Wahlrecht als notwendiger und ſicherer Konſequenz

Konſervativen abgelehnt

m Lande rechtfertigen

Dasſelbe Privileg will der konſervative Antrag

p 4 er e c erreeeeR i T i h e 3 eRiherne Ein Schlußantrag 4
wird gegen die Linke angenommen Jn der Abſtimmung
wird der Antrag Dewitz Jderhoff gegen die Stimmen der Natio
nalliberalen Freikonſervativen und etwa den vierten Teil der

Abgelehnt werden ebenſo ſämtliche
übrigen Abänderungsanträge Die S 6 und 7 werden gegen die
Stimmen der Linken in der Faſſung der Kommiſſion angenommen

Die 88 8 9 10 und 11 werden gemeinſam beraten Sie ent
halten die Vorſchriften über die Privilegierung Die Kom
miſſion hat dieſe vier Paragraphen geſtrichen ſo daß alle Vor
ſchriften über die Privilegierung in Wegfall kämen Ein An
trag Ahrens Klein Plötha und Gen will der zweiten Ab
teilung diejenigen Wähler dritter Abteilung zuweiſen die vor
wenigſtens 12 Jahren die zum akademiſchen Studium berechti
gende Reifeprüfung an einer höheren Lehranſtalt beſtanden haben

den Wählern
dritter Klaſſe einräumen die entweder dem Reichstag oder dem
preußiſchen Landtage oder den Verwaltungsfkörperſchaften und
Berufskamern und ſchließlich im unbeſoldeten Ehrenamt den Ver
waltungskörperſchaften in Stadt und Land angehören oder wenig
ſtens 10 Jahre lang angehört haben Ein Antrag Viereck
freikonſ will die 88 8 9 und 10 in der Faſſung wiederherſtellen

daß der nächſt höheren Abteilung zugewieſen werden ſollen ſolche
Wähler die entweder vor wenigſtens 10 Jahren in Preußen eine
Prüfung beſtanden haben zu deren Ablegung das Beſtehen der
Reifeprüfung an einer höheren Lehranſtalt und ein Studium auf
einer Univerſität oder ſonſtigen höheren akademiſchen Lehranſtalt
erforderlich iſt oder dem Reichstag dem preußiſchen Landtag an
gehören oder wenigſtens 7 Jahre lang angehört haben oder ge
wählte Mitglieder einer Verwaltungskörperſchaft oder einer Be
rufskammer ſind oder 7 Jahre lang waren Der zweiten Abteilung
ſollen diejenigen Wähler dritter Abteilung zugewieſen werden
die entweder vor wenigſtens 12 Jahren die zum akademiſchen
Studium berechtigende Reifeprüfung an einer höheren Lehranſtalt
beſtanden haben oder in unbeſoldetem Ehrenamt Mitglied einer
ſtädtiſchen oder ländlichen kommunalen Behörde oder Vorſteher
einer Jnnung ſind oder 7 Jahre lang waren Bei Berechnung der
ſiebenjährigen Friſt ſoll unberückſichtigt bleiben die Unterbrechung
die durch den Ablauf der Wahl oder Amtsperiode eingetreten iſt
wenn ſie durch Wiederwahl oder erneute Berufung oder Ernennung
beendet worden iſt Ein Antrag Dr Friedberg Schiffer
und Dr Wampe nl will den Antrag Viereck mit der Maß
gabe annehmen daß auch die Prüfung für den höheren Verwal
tungsdienſt im Reichs oder Staatsdienſt für das Aufrücken in
die nächſthöhere Abteilung als Vorbedingung gelten ſoll Er will
weiter die Einſchränkung daß eine 7jährige Mitgliedſchaft zu den
im Antrag Viereck genannten Parlamenten und Körperſchaften
vorhanden ſein muß ſtreichen den Bergausſchuß und ſchließlich auch
die Mitgliedſchaft zu einem Kreistag oder einer Stadtverordneten
verſammlung ohne die Einſchränkung einer 7jährigen Angehörig
keit in den Antrag Viereck aufnehmen

Abg v Geſcher konſ
Wir halten auch hier an dem alten Grundſatz feſt an der

Steuerleiſtung Wir wollen aber der Regierungsvorlage inſoweit
entgegenkommen als ſie neben der Steuerleiſtung noch eine beſon
dere Privilegierung von Bildung gemeinnütziger Tätigkeit oder
Bewährung im Staatsdienſt fordert Unſer Antrag iſt einfacher
als die Regierungsvorlage Die Nationalliberalen wollten das
Gleiche in der Kommiſſion Hoffentlich kommen wir wenigſtens
hier zu einer Verſtändigung Beifall rechts

Abg Viereck freikonſ begründet ſeinen Antrag
Abg Träger Volksp

Wir lehnen die Anträge ab Durch derartige Begünſtigungen
einzelner Kreiſe werden andere Kreiſe verlezt Wenn das Vater
land in Not iſt fragt man nicht wer iſt Wähler erſter Klaſſe wer
Wähler zweiter dritter Klaſſe dann ſind wir alle gleich Darum
ſollte man auch die Staatsbürger bei der Wahl als gleich an
ſehen Beifall links

Unterſtaatsſekretär Holtz

Die Regierung empfindet ſchmerzlich die Lücke die dadurch
entſtanden iſt daß man nur die Steuerleiſtung in Betracht zieht
Sie würde es ſehr bedauern wenn nicht auch andere Momente
wie vor allem die Bildung maßgebend ſein ſollten

Abg Dr v Campe nl
Unſer Antrag will nicht die Examensweisheit begünſtigen

Wir wollen nur die Bewährung im öffentlichen Leben und in
Staats Kommunal und Ehrenämtern privilegieren Gleichzeitig
wird damit ein anderes Moment erfaßt Erfahrung und Alter

Ein Schlußantrag wird angenommen
Jn einer perſönlichen Bemerkung wirft Abg Leinert Sogz

dem Zentrum vor daß es ſich auch hier wieder als Stallknecht der
Konſervativen gezeigt habe

Es folgt die Abſtimmung Sämtliche Abänderungs
anträge werden abgelehnt mit Ausnahme des konſervativen An
trages der die Wähler dritter Klaſſe in die zweite Klaſſe ver
weiſen will welche vor wenigſtens 12 Jahren die Reifeprüfung
an einer höheren Lehranſtalt beſtanden haben Alle übrigen
Privilegien fallen nach wie vor weg

Das Haus vertagt die Weiterberatung auf Montag 11 Uhr
Schluß 46 Ahr

t
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Am Tiſche des Bundesrats Wermuth Wacker
zapp v Breitenbach

Abg Storz Volkspartei
macht in der dritten Leſung des Gotthardtbahn Ver
trages darauf aufmerkſam daß die Ablenkung des
Teiles des deutſchen Perſonenverkehrs nach Jtalien über den
Brenner Württemberg ſchädige und bittet um Verbeſſerung
der Zufahrtswege zur Gotthardtbahn Der Gotthardtbahn
vertrag wird in dritter Leſung verabſchiedet

Beim Etat für den allgemeinen Penſionsfonds bringt
Abg Dr Hermes Volkspartei

zur Sprache daß Militärapotheker die nach ihrer Verab
h eine Zivilapotheke übernehmen die Penſion weiter

eziehen
ie Etats des Reichsinvalidenfonds und Rechnungs

hofs werden debattelos erledigt

Etat der Reichseiſenbahnen
Abg Schwabach nl

erſtattet den Kommiſſionsbericht

Abg Dr Will elſäſſ Ztr
wünſcht ein langſameres Tempo bei der Vermehrung der
Betriebsmittel damit die reichsländiſche Jnduſtrie in der wärtigen

Lage iſt den Bedarf ſelbſt zu decken Der Redner fordert

Staaten und mit Frankreich
Preußiſcher Eiſenbahnminiſter v Breitenbach

Wenn wir einer unerwarteten Steigerungeh können wir nicht in langſam Tbehts
unſere Vetriebsmittel vermehren Jm übrigen geht npoLokomotivfabriken einer Vereinigung an die Auftra

e net wen r S t rn haben ungs ein nz es Komitee ifür beſſer en eenyeß mit dem frangöſiſchen t das

netz eintritt Es handelt ſich aber nicht um eine einf
Eiſenbahnfrage die Projekte müſſen auch dem franz
Miniſter des Krieges und des Auswärtigen vorgelegt en
den Jch muß mir alſo große Zu gltung auferle er
Die Wünſche der Arbeiter werden gar geprüft werden
Die Löhne der Eiſenbahnarbeiter paſſen ſich denen der J
duſtrie und Landwirtſchaft an Genau ebenſo hoch braudet
ſie nicht zu ſein da wir ja den Arbeitern noch diele
teile bieten die ſie in Privatbetrieben nicht haben

Abg Wegtel nl
Die Frage der Einheit der deutſchen Eiſenbahnenimmer nicht gelöſt Mit der Wagengemeinſchaft t ſah

erſter Schritt geſchehen und die ſüddeutſchen Bahnen haben
damit gute Erfahrungen gemacht Wir verſteifen uns nicht
gerade auf einen der Wege die zur E enbahngemeinſchaſt
führen wünſchen aber doch daß ſie ins Leben gerufen wir
Der Partikularismus iſt am gefährlichſten gerade in derVerkehrspolitik Laſſen Sie endlich alle Uleinlichen Bedenken

fallen und raffen Sie ſich zu einer großzügigen Eiſenbahn
politik auf Wir kämpfen weiter mit der Parole Wirt
ſchaftliche und nationale Einigung im Verkehr

Eiſenbahnminiſter v Breitenbach
Jch danke dem Vorredner dafür daß er den Gedanken

der Eiſenbahngemeinſchaft beſonders vom nationalen Stand
punkte betont hat Jch kann mitteilen daß der Betriebs
mittelverband ſich verpflichtet hat gegenüber dem Auslande
in wichtigen Fragen des Betriebes einheitlich aufzutreten
Beifall Auch hat ſich der Verband verpflichtet bei Ab

ſchlüſſen über Schienen und Schwellen einheitlich vorzugehen
Rufe Sehr gut Das ſind erfreuliche Fortſchritte Auch

über die noch vorhandenen s hinſichtlich der
roßen Wagen werden wir entlich noch zu einer Ver

tändigung gelangen
Abg Carſtens Fortſchr Volksp

Das Koalitionsrecht muß den Eiſenbahnarbeitern ge
wahrt bleiben nicht aber das Streikrecht Unſere Staats
bahnbetriebe müſſen Muſteranſtalten ſein Notwendig iſt
eine Einſchränkung des Akkordlohnſyſtems Auf AUrlaub
müſſen die Arbeiter ein Recht haben und gegen willkürliche
Verlängerung der Arbeitszeit ſind Kautelen erforderlich
Arbeiter mit 10fähriger Dienſtzeit ſollten wegen Arbeits
mangels und vorübergehender Krankheit überhaupt nicht
entlaſſen werden

Abg Emmel Soz
Herr v Breitenbach hat in Sachen des neuen Vogeſen

durchſtichs zur Vorſicht gemahnt Das heißt auf deutſch er
will von ſich aus nichts tun ſondern abwarten Die Ar
beiterfragen aber ſind für mich heute die Hauptſache Der
Miniſter meint die Löhne brauchten nicht ſo hoch zu ſein
wie die der Jnduſtriearbeiter weil die Eiſenbahnarbeiter
ja noch beſondere Vorteile hätten Sollen aber die Eiſen
bahnbetriebe wirklich Muſteranſtalten ſein ſo müſſen auch
die Löhne ausreichend ſein für den Unterhalt der Arbeiter
und ihrer Familien Jn den erſten Zeiten des Blocks hat
man den Beamten und Arbeitern Zulagen verſprochen ge
halten aber hat man das Verſprechen nur gegenüber den
Beamten Schärſſte Mißbilligung verdient es wie den Mit
gliedern der Arbeiterausſchüſſe die Bewegungsfreiheit ein
geengt wird Obwohl ſie doch die Vertrauensmänner der
Arbeiter ſind geſtattet man ihnen nicht einmal in Vereinen
Mitteilungen aus den Ausſchußſitzungen zu machen Wenn
man wie Herr Carſtens es will den Eiſenbahnarbeitern das
Streikrecht nimmt ſo nimmt man ihnen damit auch das
Koalitionsrecht überhaupt

Miniſter v Breitenbach
Ueber die Frage des Koalitionsrechts der Eiſenbahna beiter habe ich mich hier ſchon öfter geäußert Wir laſſen

zu Berufsvereinigungen aller Art Wir verbieten nur den
Anſchluß an Vereine die den Streik propagieren Die Eiſen
bahnarbeiter müſſen jederzeit bereit ſein zu den erforder
lichen großen Verkehrsleiſtungen Auch dürfen g die Ar
beiter nicht für die Sozialdemokratie betätigen Jm übrigen
ſind ſie frei in ihrer Bewegung nach jeder Richtung Zu
den großen Vorteilen die die Eiſenbahnarbeiter neben ihren
Löhnen haben gehören vor allem die großen Penſionskaſſen
Den Ausſchußmitgliedern noch eine beſondere Sicherheit zu
gewähren daß ſie nicht wegen ihrer Geſinnung und Mei
nungsäußerungen entlaſſen werden iſt überflüſſig

Abg Behrens wirtſch Vgg
fordert feſten Lohn und Mindeſtalter für das Bahnboe
wirkſchafts und Speiſewagenperſonal Den Kontrattbrn
mißbilligen wir Die Staatsarbeiter dürfen nicht ſtreiken
Darin ſtimmen alle bürgerlichen Parteien überein

Abg Werner Rp

Abg Schirmer Ztr
Die Verwaltung hinkt mit den Löhnen nach

Abg Storz Volkspartei

9

ſtimmt zu

ſpricht ſich gegen den Vorſchlag aus die Anſtellung wen

licher Perſonen in den Bahnhofswirtſchaften zu
Abg Böhle Soz

ſordert weitere Rechte für die Arbeiterausſchüſſe und be
ſchwert ſich über Abſperrungen beim Beſuche des Zaren

Miniſter v Breitenbach
keineAus dem Beſuche des Zaren ſind der Verwaltung hbeſonderen Koſten erwachſen Es iſt eine ſethſtoerſte nd

flicht für die Sicherheit fremder Souveräne zu nd Her
er Miniſter teilt weiter mit daß für das Hin räge ab

laufen der Schlaf und Speiſewagen beſondere Ver i daß
geſchloſſen werden und daß auch dafür geſorgt wir
das Perſonal nicht überanſtrengt wird ommen

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird angen
Der Etat wird erledigt Das Haus vertagt ſich des Aus

Montag 12 Khr Etat des Reichskanzlers und
mtes

Schluß 624 Ahr

beſſere Eiſenbahnverbindungen mit den anderen Meere
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nie afrikaniſchen Boden betreten

Fee

Deutſches Reich
Ver s all Zintgraff in der Budget

kommiſſton
4 Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte geſtern

die Beratung des Auswärtigen Amtes fort
Ein Mitglied der Volkspartei ſpricht über die An

gelesendeit des Dr Zintgraff Nach einer ilderung
der nnten Vorgänge erörtert er die Streitigkeiten

Dr 2ugr und dem deutſchen Geſandten in
is Abeba Jetzt ſei ein Mann auf dem Poſten der noch

habe Wie ſei eine wir
Au l möglich Er könne ſich von dem Eindruck nicht
frei n daß unſere Stellung in Abeſſinienin Jtalien etwas verſtimme Er habe gehört daß
man ſich für die Geſandtſchaft in AddisAbeba ein rer
gewehr beſorgt habe von welchem Fonds ſei das angeſchafft

Ein nationalliberales Mitglied ſpricht ingleichem Sinne Auch wenn er das nliche ganz bei
ſeite laſſe müſſe er doch ſeine Verwunderung darüber aus
drücken daß als Geſandter nach Addis Abeba ein mit Afrika
ganz unbekannter Herr ernannt ſei der ſich infolgedeſſen
pöllig auf die anderen Geſandten geſtützt habe auch wohl
habe ſtützen müſſen Beſonders einer von dieſen habe dar
aus große Vorteile für ſeine eigene Politik geſchöpftSthatsſekretür v Schön erklärt Dr Zintgraff
habe ſich ſehr bewährt Nur die Ungunſt der Verhältniſſe
habe ſeine weitere Wirkſamkeit verhindert Daß er kein
Glück habe ſei dem Dr Zintgraff nicht perſönlich zuzu
ſchreiben Er nahm ohne Einwirkung von hier aus den
Abſchied glaubte ſein Leben bedroht floh in die Geſandt
ſchaft während der deutſche Arzt zum Beiſpiel blieb Eine
neue Beſchäftigung im Reichsdienſte für die Dr Zintgraff
in Ausſicht genommen war lehnte er auch ab Während
ſeines Aufenthaltes in der Geſandtſchaft kamen die Zwiſtig
keiten mit dem Geſandten Eine angerufene Entſcheidung
in Berlin mußte dem Geſandten recht geben Dr Zintgraff
ging dann auf den ihm angebotenen Poſten in Kairo nahm
aber den Abſchied und wünſchte eine Disziplinarunterſuchung
Dieſe kann aber nur nach eingehender Prüfung verfügt wer
den Zintgraffs Verhalten muß auf Krankheit auch auf
Mißſtimmung über das Scheitern ſeiner Miſſton ſowie auf

die klimatiſchen Einflüſſe in Addis Abeba die herzleidend
und reizbar machen zurückgeführt werden Man müſſe Herrn
Dr Zintgraff alſo mildernde Umſtände zubilligen Das
Maſchinengewehr habe Dr Zintgraff hinausgebracht Es
koſte dorthin 8000 Mk der Poſten erſcheine in der Rechnung
an richtiger Stelle

Ein nationalliberaler Redner bemerkt die Be
handlung in der Preſſe laſſe ſcheinen als ob die deutſchen
Intereſſen in Addis Abeba nicht genügend gewahrt würden
Er müſſe die Entſendung des jetzigen Geſandten bedauern
noch mehr daß dieſe mit Herrn Zintgraff nicht auskommen
konnten Bei Franzoſen und Engländern würde das kaum
vorkommen Beſonders der öffentliche Zwiſt ſei ſehr un
angenehm geweſen das hätte nicht vorkommen dürfen Daß
Zintgraff ſich der Kaiſerineskorte nicht anvertrauen wollte
verſtehe er vollſtändig auch daß er eine Ermordung fürchtete
für die irgend ein beliebiger Menſch nachher gehängt werde
Jedenfalls hätte die Krankheit des Dr Zintgraff für den
Geſandten genügen müſſen ihm ein ſicheres Geleit zu be
ſorgen Allerdings ſei keine Geſandtſchaftswache vorhanden
aber man hätte wenigſtens den Stamm zur Bedeckung heran
ziehen können dem Zintgraff vertraute

Es wird dann vertraulich über die Aus weiſung
des Dr Steinkühler aus Abeſſinien geſprochen Der
freiſinnige Redner bemerkt er habe die Angelegenheit
zur Sprache gebracht weil ein Syſtemfehler in der Beſetzung
der Geſandtſchaftsſtellen vorliegt

Polenenteigunng und auswürtige BPolitik
Jn der Zukunft teilt Maximilian Harden mit daß

die angedrohten Expropiierungen von polniſchen Grund
beſizern in den Oſtmarken zu denen die Regierung durch
die Enteignungsvorlage ermächtigt iſt nicht ausgeführt wer
den Maßgebend dafür ſeien Gründe der auswär
tigen Politik Der einflußreiche Polenklub habe dem
öſterreichiſchen Miniſter des Aeußern Grafen Aehren
thal erklärt daß er für das Bündnis mit Deutſchland nicht
mehr eintreten werde wenn Preußen die Polen tatſächlich
enteignen wolle Graf Aehrenthal habe darauf in Berlin
erſucht die Enteignung zu vertagen bis er ſelbſt mit dem
Kanzler geſprochen habe Bei ſeinem Beſuche in Berlin habe
er die Situation Herrn v Bethmann Hollweg auseinander
geſetzt und tatſächlich ſei ihm die Vertagung
er Expropriation zugeſagt worden

gi Selbſtverſtändlich muß Herrn Harden die Gewähr für die
ichtigkeit der Mitteilung überlaſſen bleiben Wahrſcheinlich wird

wen gereng im Abgeordnetenhauſe deswegen interpelliert wer
et alls ſie nicht vorher durch die offiziöſe Preſſe Aufklärung

Der Bocholter Krankenkaſſen Streit
S Man ſchreibt uns Unter dem Kampf des Kaſſen

à z andes gegen die eingeſeſſenen Aer zte leidet die
M 58 Verſorgung in beunruhigender Weiſe Not Die
ohne eder im holländiſchen n ſind immer noch
in r otliche ilfe Jn Bocholt ſelbſt iſt zur Nachtzeit auch
fünf aenden ällen nur ſchwer Hilfe zu erhalten von den

aſſenärzken haben zwei erklärt keine Geburtshelfer
n Beſonderes Aufſehen erregte folgendes Vorkommnis

nete Frau war nach einem chirurgiſchen Eingriff eine ent
e che ng des Armes eingetreten zwei der

uen Aerzte erklärten übereinſtiiamendeine
und i gtion für den nächſten Tag als notwendig
nicht er durchblicken daß ſie für die Erhaltung des Armes

den einſtehen könnten Zu den dadurch mißtrauiſch gewor
Kat Angehörigen entſandte der Bürgermeiſter daraufhin den
e Kreisarzt der eine Operation für ausgeſchloſſen hielt da
un um Roſe handle Trotzdem wurde in einer Ver
öfſen ins des Kaſſenverbandes ſeitens des Berichterſtatters

d behauptet der Kreisarzt habe ſich dahin geäußert
r Fall einwandfrei behandelt worden ſei Gegen dieſen ng wandte ſich öffentlich im Bocholtet Volksblatt

isarzt indem er befannt gab daß er die von den be

ß

Ehrgeiz in dem je

r d uhandelnden Aergten beſhloſſene Operatton für

und erklärt habeDie ä Verſorgung läßt alſo trotz der Beſchwichgar verantwortlichen Krankenkaſſenverbandes

el zu wünſchen übrig W rtu
Varlamenlariſ ches Leizte Xachriekt
Die Kalikommissſon des Reichstages

nahm geſtern einen Vortrag des Direktors der geologiſchen
Landesanſtalt Geheimrat Profeſſor Beyſchlag über das
Kalivorkommen auf der Erde entgegen Das Ergebnis
einer Ausführungen iſt daß zwar an einzelnen Stellen des
uslandes Kalilager gefunden ſind oder vermutet werden

aber nicht in abbauwürdigen Tiefen oder Aer und daß
ein in der Hauptſache monopolartiger Charakter
ür Deutſchland angenommen werden könne Einzelne

zu optimiſtiſch aber die Auffaſſung des Geheimrat Beyſchlag
wird unterſtützt durch den nationalliberalen Abgeordneten
Bergrat Vogel der als Sachverſtändiger von der Kommiſ
ſion vernommen wird Man ſtellte die Frage weshalb die
nationalliberale Fraktion nicht ihr ſachverſtändiges Mitglied
in die Kommiſſion delegiert habe Ein nationalliberales
Kommiſſionsmitglied erklärt das damit daß Abg Vogel
es abgelehnt habe weil er als Angehöriger einer Kaligeſell
ſchaft intereſſiert ſei und nicht mitberaten wolle Er wurde
dann als Sachverſtändiger vernommen

Die Generaldebatte dreht ſich dann um die Frage einer
Vertruſtungsmöglichkeit und der amerikaniſchen Gefahr Die
Nationalliberalen erklären es müſſe gewiß dafür
Sorge getragen werden daß dem Auslande das Kali nicht
billiger abgegeben wird aber man dürfe die Exiſtenz
bedingungen der deutſchen Jnduſtrie nicht gefährden unv
auch der Handelsminiſter Sydo w erklärt der Fiskus dürfe
mit Rückſicht auf die deutſche Jnduſtrie nicht über Leichen
gehen Von freiſinniger Seite wird die Vertruſtungs
gefahr vollſtändig beſtritten Das Zentrum erklärt ſich
gegen den Geſetzentwurf und ſpricht ſich für eine Betriebs
gemeinſchaft lediglich zur Regelung des Auslandsverkehrs
aus Der Wortführer der Sozialdemokraten meint
daß Regierung Zentrum und Konſervative in dieſer Sache
anſcheinend ſchon einig ſeien und erſucht um die Vorlage des
zwiſchen den dreien ja wohl ſchon vereinbarten Geſetzent
wurfes Handelsminiſter Sydow verwahrt ſich gegen dieſe
zem Dienstag wird die Generaldebatte forr
geſetzt

Parteinachrichten

Das Landtagsmandet im 6 Berliner Wahlbezirk
BVerlin 12 März

Als Kandidaten für das Landtagsmandat im 6 Berliner
Wahlkreis hat die ſozialdemokratiſche Partei den früheren
Abgeordneten von Berlin 12 Adolf Hoffmann der
dort bei den Wahlen im November dem freiſinnigen Runze
unterlag aufgeſtellt Das Mandat im 6 Landtagswahl
kreis hatt bisher der ſozialdemokratiſche Heimann inne der
es aus Geſundheitsrückſichten niederlegen mußte Heimann
war mit 413 ſozialdemokratiſchen gegen 277 freiſinnigen
Wahlmännerſtimmen gewählt worden

Heer und Flotte
Das Torpedoboot überlebt

Es iſt neuerdings in der Preſſe empfehlend in Anregung ge
bracht worden den Bau von Hochſeetorpedobooten zu
gunſten beſchleunigter Beſchaffung von Unterſeebooten zu ſiſtieren
Als Grund für dieſen befremdlichen Vorſchlag wird angeführt

itglieder der Kommiſſion halten dieſe en Se für

daß nach der Anſicht deutſcher Seeoffiziere das Unterſeeboot das
Torpedoboot allmählich verdrängen werde Nun iſt zwar nie ein
derartiger Wunſch noch eine ſolche Auffaſſung aus Kreiſen deutſcher
Seeoffiziere zu Ohren gekommen auch in der Preſſe hat man ſolche
nicht vertreten wohl aber liegt einiger Anlaß zur Vermutung
vor daß hier eine Verwechſelung mit den Auffaſſungen beſteht
welche in dem neuen franzöſiſchen Flottengeſetze und der dieſem
angegliederten bis zum Jahre 1919 reichenden Bauverteilung zum
Ausdruck kommen
zugetraute Abſicht einer Ausſchaltung des Torpedoboots Für den

Die Franzoſen hegen keineswegs jene ihnen

Hochſeedienſt und das mag auch den deutſchen Unterſeeboots
fanatikern zum Nachdenken empfohlen ſein hält man vielmehr
in Frankreich das Unterſeeboot noch keineswegs für geeignet ſon
dern bekehrt ſich nach jahrzehntelanger Ablehnung zum deutſchen

Grundſatze der Verwendung von wirklichen Hochſee
törpedobooten in engſter Angliederung an die Schlachtflotte

Die Stärke der deutſchen Torpedobootsflotte iſt im Jahre 1906
bei ungeteilter Zuſtimmung des Reichstages auf einen Beſtand
von 144 Booten feſtgeſetzt worden Jn jahrzehntelanger ſtetiger
Arbeit hat ſich dieſe Waffe techniſch und militäriſch auf ihre jetzige
Höhe entwickelt wie ſie in der ganzen Welt als vorbildlich aner
kannt wird Die Leiſtung die wir von ihr in einem Kriege er
warten gründet ſich auf die Erfahrung langjähriger kriegsmäßiger
Uebungen nicht aber auf Hypotheſen vermiſcht mit etatspoli
tiſchen Erwägungen welche ja im weſentlichen die Grundlage für
die Einſchätzung des Unterſeebootes von heute und ſeiner ange
nommenen zukünftigen Entwicklung bilden Tatſächlich ließe ſich
kaum ein kurzſichtigeres und unrichtigeres Verfahren denken als
Einſchränkung der Torpedobootsflotte zugunſten der unterſeeiſchen

Auslam

Was Lueger werden wollte
4f Wie früh der e Betätigungsdran

t verſtorbene
und der

n Wiener Stadtregenten
erwacht war erhellt aus einer bemerkenswerten Knaben
3 prüt Luegers die ein Leſer der Frankf Ztg mit
eilt

Reuter übermittelt der an der Wiener Techniſchen Hoch
ſchule der Vorgeſetzte von Luegers Vater einem Diener im
chemiſchen Laboratorium war Der

ie wurde ihm von dem Sohn des Chemieprofeſſors

Labe Laboratoriumsdiener
wurde eines Tages vom Profeſſor gefragt wie ſich Karl

t el it r hat aß in Se et
machte

Jch kann n
will geht mir ni

Zu T hlos und ſagt s a durch e Ve i v nelmäßig Miniſter will ich werden ihte anderes 9
Sein Einfluß war in ſpäteren Jahren größer als dermancher Miniſter und mehtere ſeiner eben en hat er zu

Miniſtern gemacht
J

Vom Kaiſerhofe
4 Berlin 13 März Privattelegramm Das

Kaiſerpaar und die Prinzeſſin Viktoria Luiſe
nehmen nach Oſtern im Königlichen Schloſſe zu Homburg
v d Höhe auf längere Jeit Wohnung Am 13 April
wird der Kaiſer mit dem Großherzog und der Großherzogen
von Sachſen Weimar die Wartburg beſuchen

S

Anrempelnngen in der Wahrheit
H Hannover 12 März Wegen ganz unqualifizier

barer Angriffe im Berliner Organ Die Wahrheit
des Herrn Bruhn gegen den Verleger des Hannoverſchen
Couriers und dem Vorſitzenden des Deutſchen Zeitungs
Vereins Dr Max Jänicke in der letzten Nummer Hat
dieſer wie wir erfahren die notwendigen gerichtlichen
Schritte unternommen Die Beleidigungen beziehen ſich auf
Aeußerungen Maximilian Hardens und im Zu
ſammenhang damit ſoll das Abſchiedsgeſuch des Herrn
Dr Jänicke als Reſerveleutnant ſtehen

Materia zum Fall Buez
h Paris 12 März Martin Gauthier einer der

Angeſtellten des Liquidators Due z iſt geſtern abend in
Newers verhaftet worden Er wohnte bei ſeiner Mutter
Eine Hausdurchſuchung die ſofort vorgenommen wurde
führte zur Beſchlagnahme einer umfangreichen Korreſpon
denz eines Scheckbuches und eines Schecks in der Höhe von
15 000 Francs bei einer Pariſer Kreditanſtalt

Martin Gauthier wird nach Paris gebracht wo die
Unterſuchung gegen ihn ſtattfinden wird Der Spezial
kommiſſär Virtelt der mit der Unterſuchung beauftragt iſt
hat erfahren daß Duez in der Jſiontiſtraße mehrere Zimmer
inne hatte Er begab ſich ſofort dorthin und ſtellte feſt daß
Duez dort tatſächlich 5 Zimmer die nicht miteinander ver
bunden waren gemietet hatte Eine Unmenge Akten
bündel wurden vorgefunden die ſich ſowohl auf die Liqui
dation der Kongregationen wie auch auf andere Affären be
ziehen Duez hat bisher in den Verhören keine Anſpielung
auf das Vorhandenſein dieſes Archivs gemacht Die Akten
wurden mit Gerichtsſiegel belegt Man hofft wichtige
Dokumente darunter zu finden

Veue Luftſchiffürungen in Köln
Köln 12 März Privattelegramm Für Köln ſind

neue Luftſchiffübungen geplant die am 4 April beginnen
und etwa 6 Wochen dauern ſollen An dieſen Uebungen
werden teilnehmen 2 II M I und der neue P III Die
Uebungen ſollen hauptſächlich der Ausbildung von Offizieren
und Jngenieuren dienen

Zum Tode verurteilt
H Mainz 12 März Der 21jährige Hausburſche Franz

Selzer aus Pfedersheim war heute vor den hieſigen
Geſchworenen des Mordes angeklagt Er ſoll in der
Nacht zum 10 November in der Wohnung der Witwe
Scheid in Worms a Rh den Lehrer Chriſtian Zruger
aus Bochenheim auf Anraten der Witwe ermordet
haben Die Geſchworenen ſprachen den Angeklagten ſchul
dig Er wurde mit den üblichen Nebenſtrafen zum Tode

verurteilt tDer Defraudant Willhardt nicht geiſteskrank

Frankfurt a 12 März Privattelegramm Nach
ſechswöchentlicher Beobachtung in der hieſigen Jrren
anſtalt wurde gegen den Defraudanten der Mitteldeut
ſchen Kreditbank Willhardt am 6 März die Unter
ſuchung bei Gericht wieder eröffnet Man hatte in der
Jrrenanſtalt feſtgeſtellt daß Willhardt nicht geiſtes
krank ſei

Unterhaltungsblatt
Frau Leutnant Erzählung von Heinrich Lee Fortſ

Die Rodelbraut Humoreske von Oskar Werner
Mühlberg an der Elbe Von Mazximilian Lorenz
Kunſt und Wiſſenſchaft Theater und Muſik Bunte Zei
tung Der Büchertiſch Schach und Rätſel

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmannz für Ausland Letzte Nach
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton und
Vermiſchtes i Martin Feuchtwangerz für den Jnſe
ratenteil Friedrich Endrulat Druck und Verlag von

Otto Hendel
Dieſe Nummer umfaßt 16 Selten

einſchließlich Unterhaltungsblatt

Haarausfall entfernt sicher und schnell laut
ahlreiohen ärztlichen Attesten Dr Köthner s
imson Haarwasser Radiumdanilg Kosmetikumg

e J F Se Shnd
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Figene Rohrhütte hWollen Sie gut und billig rauchen
500 Stück dieser beliebten
Mark nebst 40 Stück ver
schiedene gute Probezigarren
versende trotz des neuen
Tabakgesetzes für den billigen

Preis von nur
7,60 Mark

Billiger kann niemand Uefern

P Pokora
Zigarrenfabrik

Neustadt Westpr No 180

7 4 z e
So bestellen Sie

sofort meine hier
abgebildeten
Havanillos

mit Javadecke u
Silberspitze

e

a

T enSommerville s S Hallesche Maschinenbaugesellschaft

Bremer amDörsen Feder Kaye Co Halle a S
e
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e
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von unübertroffener
Qualität

Ueberall erhältlich
Man verlange gratis Muster

m ſchönſten

Linden
in prächtigen Hochſtämmen für

W r Dampfmaschinen Lufthompressoren
r Vakuumpumpen Pumpen aller ArtKastanien Schönblühende

Ziersträucher Große Spezial
kulturen von

DVebernahme sämtl Reparaturen

Obsthäumen ealler Art Aepfel BirnenKirschen Pflaumen Mira
bellen Reineciauden Apri
Kosen Pfirsiche Beerenobst
beſonders Stuchelbeer Hoch

Dr Werck Münter
Buchhandlung Alte Promenade 35 Nähe Hauptvpoſt

Reiche Aus
2stäümme beſte großfrücht Sorten wahl in Konfirmationsgeschenken

Weinreben Klassiker Gesanxbücher 343
beſte Fruchtſorten Gutedel uſw r

Rozenstämme Buschrosen ehe eDie ſchönſten Moosrosen kräf
tige ſofort blühbare Büſche

Kletterroſen
unſeren Gartenfreund
ein ſchönes illuſtriertes Werk mit
vielen kurzen Ratſchlägen ver

ſenden wir koſtenfrei
Ed Poeniecke e Co m b
Baumſchulen in Delitzsch Nr 23

solich

geschmackvoll

kaufte man nur
nach Besichtigung der bedeutenden

Musterzimmer und Läger
mit

5 jähr Garantie

Ang Kunadck
Gr Steinſtr 33

9 J ireibriemen
R Revaratnur0 ſchnell u bill

Wäsche Mangel
Drehrollen

Wüsche Zentriſugen
Trockenmaſchinen für Hand od

Kraftbetrieb,konkurrenzl Fabr kat
liefern zu günſtigen Bedingungen

E Fischer Co,
Maſchinen Fabrik Chemnitz i Sa

mr

2

Prachtkatalog gratis

2 Transport frei W
SeiEin

kenV TA
Schmüecke Dein Heim
Der ſchönſte Schmuck für Balkons

und Berandas ſind die
Gebirgs Hänge Nelken

Verlangen Sie re und franko
Proſpekt 4433

h bar

Elektrische Anlagen

Rast Halle a Geiſtſtr 28 Tel 169

12 Brüderstrasse 12 J

Chook Annahme und Verzineung von
Conto Corrent Verkehr Spar Pinlagen Depositen
Wechsel Verlosungs KontrollePrivat Tresor

einzeln vermlietbar
Bomizilstelle für Weehsol

Einlösung von Coupons etc

Am ſſriner D i e
Hallmarkt 2807 iſt das beſte Inſtrument für perſönliches Klavierſpiel u ermögl5 m jedem Laien künſtleriſch Klavier zu ſpielen Für den des ist

Wonducge bare räu ehe net empfohlen oher ſeeliſcher Gewinn Phonola Luxus Broſchüre gratis unen Verrau g durch den Alleinverkauf der Fa Albert Hoffmann a duereergte
Alleinverkauf für Halle a S

O

Das beſte Künſtler Enſemble konzertiert Dienstags und
412n e Wintergarten an

Stadttheater Restaurant
Vorzügliche Verpflegung

Diner von 12 bis 2 Uhr Kleine Preise
Früh and abends Stamm

Erstklassige Biere
Hochachtend

und Anstandsunterricht
Vielen Wünſchen entſprechend beginne einen

Kurſus für die Herren Seminariſten und DamenSchnell
und Postdampfer

Verbindungen
von BGremen n allen Welttellen

Nord unck Süd

Amerika
Now Vor weima wöchentien

direkt oder Oder Southamptoo
Cherbvourg

Balfämore GOalveston
Braeiſien vo La Picoto

Ost Asſien unchò

A Sergel

aus beſſeren Ständen am
Mittwoch den 16 März nachm 4 Uhr
Derſelbe umfaßt Aneignung einer guten Körper

haltung Vorträge über geſellſchaftliche Umgangs
Institut formen Unterricht in allen Rund u Geſellſchafts

tänzen Honorar 12 Mk Anmeldungen erbitte ini i des Kurſ 6 April ersoldenerhitsen n etLeipzigerſtr 63 190 ſaß I Bundes deutſcher Tanzlehrer

a v en enABBAZIA Klimatischer 7
Kurort u Seebacd

00 Oesterreiehisehe Rivierna 90
Hervorragende Wirkungen bei allen Er krankungen des Herzens

der Respirationsorgane und des Mervensystems
i Empfoblen für Rekonvaleszenten u sehwächliche KinderZu trag e ekte gratis durch die Kurkommission Abbazia Südstrand C

NEheoro Auskunft ertoſten Sanatorium Walsburg
e acoren Agrntur

In Halle a
L Sehönlleht Bankeeshält

Poststr Stadt Hamburg

bei Ziegenrück in Thüringen
Herrlich gelegene bestens eingerichtete Kuranstalt tür
Nervöse Erholungsbedürftige Herzkranke und Magen
Darmleidende Mäassige Preise Beste ren

en Aerzte2 Prospekte duroh die Besitzer und leitengee oe0ä0e o Dr Müller u Dr Möckel oder die Kurverwaltunge

Verband der Hajno Gruppen im
Deutschen Esperanto Bund

Oeffentlicher Vortrag
verbunden mit Esperanto Ausstellung

AMontag den 14 März 1910 abends 8 Uhr im Saale des Hotel Restaurants Tulpe
von Schriſtsteller Johunnes Heyn Leipzig über

Deutschland wach aufl
Eintritt frei

Der Vortrag sowie Tennehmerkarten zu dem am Dienstag den 22 März 8 Uhr abds
im Hotel Tuipes Res Zimmer beginnenden Esperapto Unterrichtskursus sind in den Bueh
handlungen von Ed Anton Alte Premenade ia A Neuberth Poststr 7 Tausch

9 Grosse Gr Ulrichstr 38 am Vortragsabend sowne beim Beginn des Kursus erhältlich
t E

3 v e p v er 7 r

Jubiläums Ausſtellung

Pogelſchuß und Naturdenkmalpflegr
veranſtaltet im oberen kleinen Saale der Kaisersäle

vom Vogelſchutzverein für Halle u Umg zur Feier ſeines 35 jährigen Beſtehens
geöffnet von früh 9 Uhr bis abends 7 Uhr

Eröffnungsfeier am 15 März vormittags 11 UhrDas Eintrittsgeld beträgt am 15 März für Erwachſene 50 Pfg für Kinder 25 Pfa
am 16 17 u 18 März für Erwachſene 25 Pfga für Kinder 10 PfgAm 18 März haben die oberen Klaſſen der hieſigen Volksſchulen und der Schulen

der um Halle gelegenen Ortſchaften unter Führung der Herren Lehrer oder FräuleinLehrerinnen freien Eimritt Vorherige Rückſprache mit dem Vorſitzenden Herrn u wer
Tittel Schmeerſtr I2 wird erbeten

bains et Brand Hotel des Salines

Sehwolz Be les Zains Rhonethal
Eröffnung der Saison 1910 24 März

Herrlicher Frühlngs Autenthalt Zentrelheizung Sol
äder Naturquelle and Mutterlauge Hüarotherapie Fango

von e Kohlensäurehaſtige Bäder wie Nauhbeim, Elek
trische Lichtbader Mässige Preise

G Heinrion Direktor

Buohführung
Eröffnungsbllanzen inventurer
Ahschiüsse u Fortführung be
nimmt Dopp ital für Damen
und Hoerrennur Einzelunterrtoht i
Halle a Meckoelstr 6 I
Friedr Carl Beyer

Bücherrevisor

5

3392

Am 24 3 ündet eine 4179W Sammelreise zumJugendsanatorium Huhbertusburg
am Ostsegbad ZTinnowitz mit einer Pflegerin statt

Näh Ausk ert Frau Bankier Fischer Königstr 2sonst der Besitzer Dr Helwig r

Spülapparate aller Art55 langen ve
Antiseptikum Vaginman Zur r er franko ohne Abſ

Kataloge ngegen 9 Hig Marke erſte
Kioppenbaeh HalleGr ulrchſtraße 41 ter Eine

am KaulenbergW lhe
Bad Friedrichroda i Thür gurgier arg
halts zur Kräft d Geſundh zur Aneignung geſe ſch Formen freundl
Aufnahme Pension Volger Proſpekt Referenzen

Neb dauernde Beſeitig gibt Auskunft um
Stott Osk Hausdörferan iméèruh G 30 Zahlreiche
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